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Unsere Arbeitsgruppe:

� Was habe ich mitgebracht? Erfahrungen, 
Kenntnisse, Erwartungen und 
Befürchtungen…

� Praktische Theorie für die Leitung von 
Gruppen

� Beispiele für Gruppentherapien in der 
kjpp-Praxis

� Resonanzen
� Praktisches und Unmögliches: Ziffern, 

Settings, Weiterbildungsfragen
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Geschichte der Gruppentherapie mit 
Kindern
� S.R.Slavson 1942 (dt. 1956)

� Child guidance clinic
� Kontaktprobleme
� Strukturprobleme
� Kulturelle Konflikte - > Immigrantenkinder!
� Club- Charakter der Therapiegruppe
� Aspekte:

� Leiter als positive Identifikationsfigur
� Absolute Bejahung der Kinder
� Hilfe bei persönlicher Entwicklung
� Struktur geben
� Ressourcenstärkung, Lob
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…auf dem Weg zur therapeutischen 
Gruppe…    praktische Theorie

� Geschichte der Gruppentherapie mit Kindern
� „Was seid Ihr doch für ein Haufen!“ oder:          Was 

kennzeichnet überhaupt eine Gruppe?
� Psycho- Therapeutische vs. funktionelle Gruppe?
� Anliegen / Themenbereiche  
� Vorbereitung und Auftragsklärung 
� Verbindlichkeit: Kontrakt
� Ziele (in) der Gruppe 
� Formen und Settings
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Was ist überhaupt eine Gruppe?

� Brainstorming: 
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PsychoTherapeutische vs „funktionelle“ 
Gruppe….

� Spannungsbogen zwischen 

� gruppendynamischer 
� themenzentrierter 
� störungsspezifischer 
� manualisierter

Therapiegruppe
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Dynamische Aspekte der Gruppentherapie

� Selbstwahrnehmung vs. Sensorische Deprivation: 
� Übungen zur Körperwahrnehmung, Videospiele, Klänge

� Fremdwahrnehmung vs. fehlendes Feedback:
� Gruppenfeedback, Gruppenbilder, Aktivität

� Imagination vs. fehlende Fantasieräume:
� Fantasiereisen, Malen, Gestalten

� Symbolisieren vs. Konkretismus:
� Tiere, Puppen, symbolische Schatzkiste

� Probleme besprechen vs. fehlende hilfreiche Ansprache:
� Thematische Gespräche

Insgesamt: ENTWICKLUNGSRÄUME eröffnen!
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Vorbereitung und Auftragsklärung

� Anamnese
� Diagnostik: Einzeln / Familie / Gruppe
� Schwerpunkt der Störung?
� Gruppenfähigkeit: Indikation und 

Kontraindikation
� Bereitschaft zu begleitender Familienarbeit

� (Ursache / Bedingungsfeld / Ressource )
� Sicherheit, Vertrauen, Respekt
� Auftragsklärung
� Ggf. familiendynamische Arbeit
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Verbindlichkeit: Kontrakt

� Wer vereinbart was mit wem?
� Terminierung: Frequenz von 

Gruppensitzungen 
� Bereitschaft zu begleitender Familienarbeit
� Gruppenvereinbarung
� Individuelle Ziele vs. Gruppenziele
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Ziele

� Wer verfolgt welches Ziel?
� Was will der das Kind  (der Jgdl.)?
� Zielvereinbarung in Sprache des Patienten!
� Positives Ziel, sinnlich vorstellbar
� In Kontrollmöglichkeit des Patienten
� Operationalisiert: Wie weiß ich, dass ich 

das Ziel erreicht habe? (bzw…wann meine 
Mitgliedschaft in dieser Gruppe endet?)
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Formen und Settings

� Offen – halboffen – geschlossen
� Kindergruppe
� Jugendlichengruppe
� Jungen- / Mädchengruppe
� Altersgemischte / altershomogene Gruppe
� Sonderformen: z.B. Eltern-Kind-Gruppe 

bei ADHS
� Gruppen-Räume
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Beispiele therapeutischer Gruppen aus 
der Praxis:

o Kleine Kindergruppe:
o Alter 4-6 J., 
o 4-6 Tn,�� , 
o 1-2 TherapeutInnen

o Schulkindergruppe 
o 8-12 J.
o 4-6 Tn �� ,
o 1 (-2) TherapeutInnen

o Mädchengruppe: 
Alter 12-16 J, 

6 Tn, 
2 Therapeutinnen

o Jungengruppe: 
Alter 12-16 J , 
5-6 Tn, 
2 Therapeuten
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Ablauf einer Gruppensitzung

Ankommensrunde

� Wie geht‘s mir, was beschäftigt mich?
� Ritualisiert: z.B. Erzählstein, Sitzecke, Runde,

Interaktionsteil
Abschlussrunde

� „was hat mir gefallen, wie gehe ich jetzt nach 
Hause?“  Umgang mit Kritik…

� Ritualisiert: mit Erzählstein, Regenmacher, 
Handtrommel, Bild…
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Elemente der Gruppenarbeit

� Kennen Lernen
� Vertrauensbildung
� Gruppenrituale (Zugehörigkeit )
� Gruppenregeln / Kommunikationsregeln (Clubregeln)
� Wahrnehmung / Bewegung
� Entspannung
� Einsatz kreativer Medien / Projektarbeit 
� Veränderungsprozesse der Tn in der Gruppe
� Veränderungsprozesse in den Familien der Teilnehmer
� Konfliktaufarbeitung
� Entwicklung von (mehr) sozialen Fertigkeiten / Empathie
� Abschied aus der Gruppe / Gemeinsamer Abschied der 

GruppenTn
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Themen, beispielhaft 
( .. mit der Schatzmetapher..)

� „Ach, wie gut, dass niemand weiß….!“

� Schätze der Vergangenheit…
� Schätze den kleinen Schritt!

� Schätze Deine Fähigkeiten! 
� Schätze Dich selbst und das, was Du erreicht 

hast!

� Schätze die Möglichkeiten- wenn zwei sich 
streiten….

� Schätze Deine Fantasie…



Kinderpsychiatrische Gruppentherapie in der Praxis - Bad Homburg 2008  - v.Rhein / Trost 16

Ablauf II: Interaktionsteil

� Spiel
� Rollenspiel/Handpuppen/Figurentheater…
� Gestaltung, Bild, Skulptur,
� Körperarbeit
� Bewegung
� Fantasiereise
� Poster 
� Anliegen der Kinder

...altersabhängig mehr spielerisch oder verbal… 



Kinderpsychiatrische Gruppentherapie in der Praxis - Bad Homburg 2008  - v.Rhein / Trost 17

Die Leitung der Gruppe

� Basisaufgaben
� Prinzipien der Gruppenleitung
� Entwicklungsphasen einer Gruppe
� Häufige Fehler
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Gruppen-Leitung mit TZI

� Ich- Wir - Es – Globe: Das Modell der 
Themenzentrierten Interaktion nach Ruth 
Cohn 

� VerBindung und Halt als Voraussetzung für 
(Ab-) Lösung

� Affektive Rahmung
� Methoden und Werkzeuge, z.B.:

� Jede Gruppe hat ein Thema

� Übertragung und Gegenübertragung
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Modell der Dynamischen Balance (“TZI-Dreieck”) nach Ruth Cohn 
                                                          

                                         ES 
 
 
 
 
 
 

                                                                                                                    GLOBE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ICH                                                                                                                       WIR 
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Modell der Dynamischen Balance (“TZI-Dreieck”) nach Ruth Cohn 
                                                          

                                         ES 
 
 
 
 
 
 

                                                                                                                    GLOBE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ICH                                                                                                                       WIR 

Ich: - leibseelische Einheit, Summe der Persönlichkeit
- Ich-Identität: Übereinstimmung von Werten, Zielen und 

Handlungen: mich selbst erfinden?
- Der Weg der Selbstentwicklung - Wandel der 

Identitäten
- Meine Meinung über mich selbst: Zuschreibungen, 

Selbstwirksamkeit, Kontrollüberzeugungen, 
(entscheidender Faktor für Gesundheit)
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Modell der Dynamischen Balance (“TZI-Dreieck”) nach Ruth Cohn 
                                                          

                                         ES 
 
 
 
 
 
 

                                                                                                                    GLOBE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ICH                                                                                                                       WIR 

WIR: - Jedes Ich lebt im WIR der Gruppe
- Ort, Zeit Thema sind gleich
- Antriebsmotor für Tätigkeit und Produktivität
- Raum von Zugehörigkeit und sozialer Sicherung
- Rahmen für Mitwirkung und Mitverantwortung
- Standort für Auseinandersetzung nach innen und außen

Künkel: „UrWir“ =  Mutter-Kind-Dyade, macht „warme Füße“

WIR-Gestaltung: > Struktur und Vereinbarungen
(Gruppe ist, > Zielsetzung und Aufgabe
wenn… ) > Mitsteuermöglichkeit im Prozess

> Rückbezug auf gemeinsames Wertesystem
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Modell der Dynamischen Balance (“TZI-Dreieck”) nach Ruth Cohn 
                                                          

                                         ES 
 
 
 
 
 
 

                                                                                                                    GLOBE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ICH                                                                                                                       WIR 

ES: Das Anliegen, die Sache, um die es geht……
bestimmt den Charakter der Gruppe (Lernen, 
Therapie, Problemlösung, Projekt….)

Globe : Die bedingenden Umweltkomponenten  

Ruth Cohn: „Wer den Globe nicht beachtet, den 
frisst er!“
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Organisation der 
Veränderungsschritte: 
Förderung von 
Neugier, Exploration, 
Kreativität

Organisation der Struktur:
Leitung, Regeln, Räume, 
Zeiten, Verlässlichkeit
Grenzen

Organisation der 
Begegnung:
analoge Kommunikation, 
Affektivität, emotionale 
Einbettung

Lösungen finden:

Ziele finden: Vision induzieren
Spiel-Räume eröffnen
Alternativen erarbeiten 
Ressourcenperspektive
Selbstwirksamkeit
Lösungsorientierter Ansatz 

Loslassen

Bindung anbieten

- Sichere Basis vermitteln:
- analoge Verständigung

- affektive Kommunikation
- Spannungsregulierung
-"Verständnis", emotionale Entlastung
- entwicklungs-psychologische Perspektive 

- Anerkennung als Person

Halt geben

-Zeit und Raum geben
-Verantwortung klären
-Begrenzungen aufzeigen
-Grund-Haltung (meine 
Werte und Glaubenssätze
-Pädagogische Perspektive
-Interdisziplinarität

� Übertragung + Gegenübertragung des Bindungsmodus und 
der Bindungsrepräsentation beachten

(Vergangenheitsorientierung) (Gegenwartsorientierung)

(Zukunftsorientierung)��������	
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�
�
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Konzept der affektiven Rahmung     (E. Fivaz-Depeursinge, C.E.F. Lausanne) 
 
"Affektive Rahmungsprozesse" = Formelles, abstraktes Konzept zu Interventionen, die menschliches Entwicklung in instabilen 
Situationen ermöglichen 
 
Merkmale instabiler, gerahmter Systeme: 
Hin- und Herbewegungen zwischen 
·  fokaler Aufmerksamkeit und Rückzug 
·  Bereitschaft zu und Verweigerung von Blickkontakt 
·  Wachheit und Abwendung 
·  Verläßliche "Grundstruktur" und "Fluktuation" 
 
 
Merkmale stabiler, rahmender Systeme: 
·  Verantwortlich für konstante, vorhersagbare, sozial-affektive Kommunikationsangebote, "langatmiger"  als die des gerahmten 

Systems 
·  Eine temporär leitende Funktion, "hierarchisch" 
·  "Metastabilsisierung" zwischen Grundstruktur und Wandel im gerahmten System wird durch dessen Koppelung mit dem leitenden 

System möglich 
 
Das rahmende System muß zwar temporär stabiler und autonomer sein,  sich aber gleichzeitig auf kommunikative Angebote des 
gerahmten Systems einstimmen:  
 
 
Ziele affektiver Rahmungsprozesse: 
·  Metastabilisierung eines instabilen Systems im Wandel 
·  Anhaltende, langfristige Kopplung eines instabilen Systems mit einem rahmenden, konstanteren Systems  ("sichere Basis") 
·  Erhaltung der Grundstruktur ("Identität") von Individuen, Familien, Organisationen. 
·  Einbettung von nötigen "Fluktuationen" als Vorboten von Entwicklung zur Reorganisation menschlicher Systeme 
 
 
                  "Öffnen " und "Bergen " als therapeutische Kernkompetenzen   
 
(teils wörtliche Zitate aus: Welter -Enderlin, R. u. Hildenbrand, B.  (Hrsg): Gefühle und Systeme. Heidelberg (Auer) 1998) 

 
   Rahmendes System 

Gerahmtes System 
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Jede Gruppe hat ein Thema…

� …oder auch mehrere: offene vs. 
verborgene Themen

� Themenentwicklung: 
� In Bezug auf die Gruppenphase
� Was bedeutet das Thema für mich selbst?
� Wie kontextualisiere ich das Thema mit dem 

Gruppenprozess?
� Welchen Schwerpunkt im TZI-Dreieck setze ich 

damit?
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Eisberg und Dreieck
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Jede Gruppe hat ein Thema…

� Themenformulierung: 

� Bekanntes und Neues mit dem Thema verbinden
� Das Thema soll fordern, nicht überfordern
� Thema handlungsorientiert formulieren
� Thema soll öffnen und abgrenzen zugleich
� Sprache der PatientInnen beachten!
� ….

� Themeneinführung: 
� Wie starten wir mit dem Thema einen lebendigen 

Prozess? Meine ersten Sätze als Leitende(r)
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Entwicklungsphasen der Gruppe

� Orientierung und Abhängigkeit
� Kampf und Flucht
� Autonomie und Interdependenz
� Vertrauen und Intimität
� Ablösung und Trennung

� � Modifikationen je nach Alter der Tn
Nach: Rubner, A. u. E. Die Entwicklungsphasen einer Gruppe. In: Löhmer, C, Standhart, R.: TZI -
Pädagogisch-therapeutische Gruppenarbeit nach Ruth. C. Cohn. Stuttgart 1991 
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Systemische Kontexteffekte

� Unsere Patienten erleben in der Gruppe einen neuen 
unbekannten  Kontext, der ihnen neue Erlebnisse, 
Erfahrungen und Verstörungen bietet. Sie können diese 
Erfahrungen nutzen für die Integration in die eigenen 
Persönlichkeit, in die therapeutische Gruppe, aber auch 
in die Familie, die Klassengruppe oder die Peer-Group. 

� Durch die behutsame Leitung des Therapieprozesses 
können viele systemische Techniken und Tugenden wie 
positive Konnotation, Externalisierung, Symptom-
verschreibung,  Reframing, usw. in der Gruppe zunächst 
im geschützten therapeutischen Rahmen erprobt werden 
und dann dem Patienten zur eigenen Entwicklung, zu 
Lösungsansätzen für seine Problematik und zum Aufbau 
von Ressourcen ermutigt werden.
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Häufige Fehler

� Starke Konzentration auf Einzelne und deren 
Probleme

� Vernachlässigung von „Außenseitern“
� Festhalten an den Inhalten ohne 

Berücksichtigung der Gruppenprozesse
� Fehlende Individualisierung des Vorgehens

� Zulassen von Feindseligkeiten in der Gruppe

• Nach: Waschburger, 2006)



Kinderpsychiatrische Gruppentherapie in der Praxis - Bad Homburg 2008  - v.Rhein / Trost 32

Praktisches und Unmögliches…

� Abrechnungsmöglichkeiten
� Ausfallregelung
� Literatur
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Praktisches und Unmögliches…

� Allgemein:
� Die Gruppentherapie findet im Rahmen eines 

Behandlungsplanes statt, den wir gemeinsam mit den 
Patienten und deren Familien entwerfen und der den 
Richtlinien des deutschen Krankenversicherungsrechtes 
folgt. 

� Als KJPP mit der Genehmigung zur Leistung nach der 
Sozialpsychiatischen Vereinbarung (SPV) können wir 
nicht nur als Ärzte tätig werden, sondern unser 
sozialpsychiatrisch ausgebildetes Team in den 
Behandlungsplan einbeziehen.

� Bekanntlich setzt dies die ärztliche Präsenz und 
Supervision bei Diagnostik und Therapie des Patienten 
auch während der Gruppentherapie voraus. 
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Gruppentherapie

� 3-6 Teilnehmer
� 25 Minuten Taktung

690
pro Patient, 

maximal 

4140
50 Minuten

Folgetermine

14212, 14221 (2)

1195 
pro Patient, 

maximal 

7170
60 Minuten

Ersttermin im Quartal:

14211, 14221 (2)

PunkteBehandlungsdauerLeistungen

� ����� ������
�����	�����������	��

Mit Dank an:  Herberhold, M. & Uzelli-Schwarz, O.,  2006
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Gruppentherapie

� Delegierbar
� SPV-Pauschale (88895) einmal pro Quartal
� Maximal 3 Teilnehmer, max. 60 Minuten

780
pro Patient, 

maximal 

2340

55 Minuten
(davon 45 Minuten delegierbar)

Befundkontrolle Arzt (einmal  im 
Quartal) + FE/G

14211, 14311 (3)

275 
pro Patient, 

maximal 825
45 Minuten 
(insgesamt delegierbar)

Funktionelle Entwicklungstherapie 
(FE/G):

14212, 14311 (3)

PunkteBehandlungsdauerLeistungen

� ����� �	����������������
��	�� ��������� !��	�����������	��"

Mit Dank an:  Herberhold, M. & Uzelli-Schwarz, O.,  2006
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Gruppentherapie

� Delegierbar
� SPV-Pauschale (88895) einmal pro Quartal
� 2-6 Teilnehmer;   max. 60 Minuten
� Bei entsprechend qualifizierten Mitarbeitern keine A nrechnung auf die ärztliche Prüfzeit

� �#�#� $�� �
����� 
���%�	�� �������	�� !��	�����������	��"

1155
pro Patient, 

maximal 6930
70 Minuten 

(davon 60 Minuten 
delegierbar)

Befundkontrolle Arzt (einmal  im Quartal) + 
projektiver Test (zB FiT) + SI:

14211, 35302 (3),
30301 (3)

290 
pro Patient, 

maximal 1740
45 Minuten

(davon 45 Minuten 
delegierbar)

Sensomotorische Übungsbehandlung 
(SI)

14212, 30301 (3)

PunkteBehandlungsdauerLeistungen

Mit Dank an:  Herberhold, M. & Uzelli-Schwarz, O.,  2006
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Gruppen-Psychotherapie

7.155100 Minuten
Tiefenpsychologisch fundierte  

Gruppentherapie (Folgekontakt) 

14212(9), 35203 (9)

100 Minuten
Tiefenpsychologisch fundierte  

Gruppentherapie (Quartalserstkontakt) 

14211 (9), 35203 (9)

PunkteBehandlungsdauerLeistungen

��&'##

Mit Dank an:  Herberhold, M. & Uzelli-Schwarz, O.,  2006
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Praktisches und Unmögliches…II

� Abrechnungsmöglichkeiten:
� Die Arbeit unseres sozialpsychiatrischen Teams wird  

weiter gestützt durch die SPV- Ziffer 88895, die ärztliche 
Supervision durch die GZ 14240.

� Die begleitende Familienarbeit wird vorher geplant, 
aber dem Therapieverlauf in Frequenz und Dauer 
angepasst. Hierfür  stehen uns die GZ 14211 und 14220  
zur Verfügung. In manchen Fällen kann es sinnvoll sein, 
nach jeder 5. Gruppensitzung eine Familiensitzung  
einzuarbeiten, bei anderen recht es, 1 x im Quartal die 
Familie zu sehen, in einem dritten Fall (ab 16 Jahren) 
kann der Patient ggf. selbst entscheiden, ob die Familie 
überhaupt einbezogen werden soll.
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Praktisches und Unmögliches…III

� Ausfallregelung:
� Über die Verbindlichkeit der Gruppentermine bekommt 

jeder Teilnehmer und sein Erziehungsberechtigter 
vorher eine  schriftliche Therapievereinbarung, die das 
Kind und sein Elternteil unterschreiben.

� Ferien werden von Gruppentherapien in unserer Praxis 
ausgespart, ich (MvR) habe allerdings auch schon mal  
in den Ferien eine „Crash“- Gruppe für das Autogene 
Training 2 x  / Woche am Vormittag gemacht, was von 
den betroffenen Patienten (mit Migräne) sehr gern 
angenommen wurde.
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